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VORWORT BÜRGERMEISTER

Liebe Mitterdorferinnen
und Mitterdorfer

das Jahr neigt sich dem Ende zu, und damit ist es 
Zeit, auf ein ereignisreiches und bewegtes Jahr 
in unserer Gemeinde zurückzublicken. Gemein-
sam haben wir viel erreicht, und ich möchte euch 
mit diesem Vorwort einen kurzen Einblick in die 
wichtigsten Ereignisse und Erfolge geben, die uns 
als Gemeinschaft geprägt haben.

Ein besonderer Moment war im Oktober die erste 
Geburtenfeier für die Neugeborenen unserer 
Gemeinde. Jede neue Erdenbürgerin und jeder 
neue Erdenbürger erhielt einen Apfelbaum und 
eine Urkunde als Willkommensgeschenk. Die-
ser Baum symbolisiert Wachstum, Hoffnung und 
eine starke Verwurzelung in unserer Gemein-
schaft. Es war eine Freude zu sehen, wie Fami-
lien zusammenkamen, um diesen besonderen 
Anlass zu feiern.

Ebenfalls im Oktober nahmen wir an einer lan-
desweiten Blackout-Übung teil. Gemeinsam 
mit der Feuerwehr wurden Szenarien durchge-
spielt, um sicherzustellen, dass wir im Ernstfall 
gut vorbereitet sind. Solche Übungen sind von 
großer Bedeutung, um die Sicherheit und Resi-
lienz unserer Gemeinde zu stärken. Mein Dank 
gilt allen, die sich daran beteiligt haben.
Im November wurde unser Verein Leit für Leit mit 
dem Solidaritätspreis der Solidarregion Weiz aus-
gezeichnet. Diese Auszeichnung ist ein großar-
tiger Beweis für den Einsatz und das Engagement 
unseres Vereins für soziale Anliegen. Ein herz-
liches Dankeschön an das gesamte Team, das mit 
viel Herzblut einen wichtigen Beitrag zu unserer 
Gemeinschaft leistet.

Ein weiteres Highlight war das 20-jährige Jubi-
läum des Nikolomarkts mit dem traditionellen 
Perchtenlauf. Der Markt ist ein fester Bestandteil 
unseres Gemeindelebens und begeistert jedes 
Jahr aufs Neue. Als Anerkennung für die hervor-
ragende Organisation überreichten der Vizebür-
germeister und ich dem Obmann Matthias Mit-
tendrein eine Urkunde und eine Wanduhr. Vielen 
Dank an alle, die dazu beitragen, dieses Event zu 
einem so besonderen Erlebnis zu machen.

Die Weihnachtszeit 
bringt ebenfalls fest-
liche Stimmung nach 
Mitterdorf. Dank der 
großzügigen Spende 
von Rupert und Martha 
Zorn erstrahlt unser Dorfplatz mit einem wunder-
schönen Weihnachtsbaum in festlichem Glanz. 
Pünktlich zur Adventszeit wurde auch unsere 
neue Krippe aufgestellt, die mit viel Liebe zum 
Detail gestaltet wurde. Mein Dank gilt Sandra 
Kaiser, Bernhard Fuchs und dem Mobilsägewerk 
Sauseng, die dieses Projekt möglich gemacht 
haben. Es ist ein schönes Beispiel für den Gemein-
schaftssinn, der unsere Gemeinde auszeichnet.

Mit Blick auf das kommende Jahr freue ich mich 
besonders über den Start wichtiger Projekte. 
Neben der geplanten Busbucht in Karberg begin-
nen wir mit der Neugestaltung unseres Dorf-
platzes in Mitterdorf. Dieser soll ein Ort der 
Begegnung werden, der Raum für Veranstal-
tungen wie Taufen, Gottesdienste und andere 
Zusammenkünfte bietet. Gleichzeitig laden wir 
euch ein, eure Ideen und Wünsche für eine kin-
der- und familienfreundliche Gemeinde einzu-
bringen. Der Fragebogen, den ihr mit den gelben 
Säcken erhaltet, ist eine wertvolle Gelegenheit, 
uns eure Anregungen mitzuteilen.
Ich möchte mich an dieser Stelle bei euch allen 
für euer Vertrauen und eure Unterstützung bedan-
ken. Gemeinsam schaffen wir es, Mitterdorf noch 
lebenswerter zu machen.

Ich wünsche euch und euren Familien frohe und 
besinnliche Weihnachten, erholsame Feiertage 
und einen guten Start ins neue Jahr!

Ihr (Euer) Bürgermeister 

Thomas Derler
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Am 19. Oktober 2024 hatten Bürgermeister Thomas Derler und Gemeindekassierin Edith Schlemmer 
die besondere Freude, alle geborenen Babys von 01.09.2023 bis 31.08.2024 und ihre Familien zur fei-
erlichen Geburtenfeier zu begrüßen. In herzlicher Atmosphäre konnten sich die teilnehmenden Fami-
lien kennenlernen und austauschen. Als Willkommensgeschenk erhielten sie einen Apfelbaum und eine 
Urkunde zur ersten Gemeindeveranstaltung.

Wir wünschen den Familien viel Glück und Gesundheit für die Zukunft.

LANDTAGSWAHL 2024

Gemeinde Mitterdorf/Raab
Wahlbeteiligung: 74,39%

GEBURTENFEIER

Wahlbeteiligung: 74,39 %

 1

Herzlichen Dank, an alle die von ihrem Wahlrecht in der Gemeinde Mitterdorf an der Raab 
Gebrauch gemacht haben.
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und ein GUTES NEUES JAHR

Frohe
Weihnachten

Ihre SPÖ Gemeinderäte
 

Vizebürgermeister Ali Strobl
Gemeindekassier Edith Schlemmer 

Ortsparteivorsitzender GR Wolfgang Grubbauer

GR Michael Hofer            GR Hannes Steinbauer 
GR Reinhold Samer         GR Gernot Schlemmer

sowie das gesamte SPÖ Team Mitterdorf

und ein GUTES NEUES JAHR

Frohe
Weihnachten

Ihre SPÖ Gemeinderäte
 

Vizebürgermeister Ali Strobl
Gemeindekassier Edith Schlemmer 

Ortsparteivorsitzender GR Wolfgang Grubbauer

GR Michael Hofer            GR Hannes Steinbauer 
GR Reinhold Samer         GR Gernot Schlemmer

sowie das gesamte SPÖ Team Mitterdorf
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MITTERDORF
an der Raab

GEMEINDEADRESSEN KORREKT
DARSTELLEN!

Leider kommt es immer wieder vor, dass Gemein-
debürger/innen ihre Adresse falsch angeben, was 
häufig zu Problemen bei der Zustellung von 
behördlichen Schriftstücken, Paketen und ande-
ren wichtigen Angelegenheiten führt.

Wir bitten Sie daher, bei der Bekanntgabe Ihrer 
Wohnadresse darauf zu achten, diese exakt so 
anzugeben, wie sie auf Ihrer Meldebestätigung 
vermerkt ist. Jede abweichende Schreibweise 
kann zu Missverständnissen und Zustellproble-
men führen.

Die Gemeinde besteht aus sieben Katastralge-
meinden:

	 •	� Mitterdorf an der Raab
	 •	� Oberdorf
	 •	� Hohenkogl
	 •	� Obergreith
	 •	� Untergreith
		  (nicht Karberg oder Rosenberg!)
	 •	� Dörfl an der Raab
	 •	� Pichl an der Raab
		  (nicht Karberg oder Rosenberg!)

Es gibt zwei gültige Postleitzahlen für unsere 
Gemeinde:

	 •	� 8181 Mitterdorf an der Raab
		  (nicht 8181 St. Ruprecht an der Raab!)

	 •	� 8160 Mitterdorf an der Raab
		  (nicht 8160 Weiz!)

Aus eigenem Interesse bitten wir Sie dringend, 
immer die korrekte Adresse anzugeben, um 
unnötige Verzögerungen oder Probleme zu ver-
meiden.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Themen der Veranstaltung:

	 •	� Photovoltaikanlagen und Energiege-
meinschaften für Abwassergenossen-
schaften, Wassergenossenschaften und 
Wassergemeinschaften 
Vortragender: MMag. Christian Hütter 
(Energieregion Weiz-Gleisdorf)

	 •	� Abwassergenossenschaften
		�  in der Praxis 

Vortragender: Ing. Jakob Strassegger 
(Ingenieurbüro Strassegger)

Termin:
Dienstag, 14. Jänner 2025

 
Uhrzeit: 18:00 Uhr

 
Ort: Gemeindesaal,

Gemeinde Mitterdorf an der Raab 
8181 Mitterdorf an der Raab

Im Anschluss an die Vorträge gibt es die Mög-
lichkeit zum Austausch von Erfahrungen und 
zur Diskussion.

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme!

Einladung zur
Infoveranstaltung

und zum
Erfahrungsaustausch 
Abwasser und Wasser
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GZ.: GR_04/2024 

ZZuussaammmmeennffaassssuunngg  ddeerr  GGeemmeeiinnddeerraattssssiittzzuunngg  2277..1111..22002244

Zu Beginn der Sitzung präsentiert Hr. MMag. Christian Hütter von der Energieregion Weiz Gleisdorf, eine Analyse zur 
Wirtschaftlichkeit unserer kommunalen PV-Dächer. In seinem Vortrag stellte er die Kosten, Förderungen und 
Einsparungen unserer Energiegemeinschaft gegenüber. 

ZZuu  11  
Bürgermeister Thomas Derler begrüßt die Anwesenden, dankt für das Kommen und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

ZZuu  22  
FFrraaggeessttuunnddeenn  bbzzww..  IInnffoorrmmaattiioonn  ddeess  BBüürrggeerrmmeeiisstteerrss  

BBllaacckkoouutt  ÜÜbbuunngg  
Am 09. Oktober 2024 fand eine groß angelegte Blackout Übung von der Energieregion und dem Land Steiermark statt. 
Dabei wurde unser Krisenstab einberufen und das Notstromaggregat in der Schule in Betrieb genommen. 
Vorgegebene Katastrophenszenarien wurden bearbeitet und durchgespielt. Unsere Feuerwehr hat für uns den 
Funkverkehr zur Gänze übernommen. Diese Übung hat uns gezeigt, dass wir mithilfe unserer engagierten Freiwilligen 
Feuerwehr für einen Ernstfall bestens gerüstet sind. 

SSttrraaßßeennssaanniieerruunngg  HHoohheennkkooggll  
Die Straßensanierung am Hohenkogl wurde erfolgreich abgeschlossen. Für die Sanierung wurde im Voranschlag 2024 
ein Betrag von € 160.000,- angenommen, diese Summe wurde im Nachtragsvoranschlag auf € 235.000,- angehoben. 
Mit den tatsächlichen Kosten von € 211.473, - blieb das Projekt um € 24.000,- unter dem nachträglich budgetierten 
Betrag. Um weitere BZ-Mittel wurde bereits angesucht. 

SSttrraaßßeennssaanniieerruunngg  GGrreeiitthhggaassssee  
Das Straßenprojekt der Greithgasse ist abgeschlossen. Die Kosten werden derzeit noch geprüft, belaufen sich aber 
voraussichtlich auf etwa € 24.000,-. Damit liegen die Kosten um € 26.000,- unter dem ursprünglich budgetierten Betrag 
von € 50.000,-. 

BBeeddaarrffsseerrhheebbuunngg  KKiinnddeerr,,--  uunndd  FFaammiilliieennffrreeuunnddlliicchhee  GGeemmeeiinnddee  
Im Rahmen der jährlichen Verteilung der Gelben Säcke wird jedem Haushalt ein Fragebogen zur Bedarfserhebung 
„Kinder,- und Familienfreundliche Gemeinde“ beigelegt. Die Gemeinde bittet darum, die Fragebögen zahlreich 
ausgefüllt zurückzusenden, um ein umfassendes Stimmungsbild der Bevölkerung zu erhalten. 

AAWWGG  IInnffoo  AAbbeenndd  
Am 14.01.2025 findet um 18:00 Uhr ein Erfahrungsaustausch mit den Abwassergenossenschaften statt. Es sind alle 
Interessierten Bürger eingeladen daran teilzunehmen. Hr. Ing. Jakob Strassegger (Technisches Büro für Chemie) und 
Hr. MMag. Christian Hütter (Energieregion Weiz Gleisdorf) werden spannende Vorträge zu relevanten Themen halten. 

BBeeddaarrffsseerrhheebbuunngg  KKiinnddeerrggaarrtteenn  
Die Bedarfserhebung für den Kindergarten hat gezeigt, dass aktuell kein Bedarf besteht den Kindergarten größer 
auszubauen. 

 

 

Am 19.10.2023 hat die Gemeinde das Audit e5, wo geprüft wird, wie viele „e“ die Gemeinde Mitterdorf 
mittels eines Kriterien Kataloges erreicht. Am 22. November wird bei der Gemeindekonferenz in Leoben 
bekannt gegeben, wie viele „e“ der Gemeinde Mitterdorf verliehen wurden.  
Die Seniorenweihnachtsfeier findet am 09.12.2023 ab 15:00 Uhr statt. 
Information – Auszahlung Jagdpachtschilling 
 Jagdpachtschilling 

  Insgesamt € 5.925,57 
  Ausbezahlt: € 535,22 
  Nicht abgeholt: € 5.390,35 

Information – Gratis Verleih Klimaticket 
  108 mal vergeben  
  Durchschnitt 2 Tage  
  39 Personen 

Information – Förderung Topticket 
  11 mal gefördert zu je € 30,- 
  1 mal Klimaticket zu je € 60,- 

Aufgrund von steigenden Kosten, wird der Jahreskalender der Gemeinde in bisheriger Form nicht mehr 
gedruckt. Es wird stattdessen ein Kalender im Format A3 mit den Müllterminen für die Bürger erstellt. 
Für Veranstaltungen steht die Gemeindeapp „CitiesApp“ allen GemeindebürgerInnen und Vereinen 
kostenlos zur Verfügung.  
Bürgermeister Thoms Derler stellt die möglichen Projekte für das Jahr 2024 vor.  
Die Aufnahme der Projekte in unser Budget ist vom Ausgang der BZ-Mittel Gespräche im Land abhängig.  

 Straßenprojekte 
 Hohenkogl Kosten von € 150.000,- 
 Greithgasse Kosten von € 50.000,- 
 Mitterdorf Richtung Tiefenwegen Kosten von € 30.000,- 
 Weg in Hohenkogl (Fröschl) Kosten von € 10.000,- 
 Spielplatz Kosten von ca. € 130.000,- € 140.000,-  

 

BBeesscchhllüüssssee::  
 ZZuu  33  

GGeenneehhmmiigguunngg  SSiittzzuunnggsspprroottookkoollll  vvoomm  0055..0077..22002233  
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  
  

 ZZuu  44  
BBeesscchhlluussss  ––  MMooaakkttbbuuss  
Bürgermeister Thomas Derler teilt mit, dass von der Stadtgemeinde Weiz für alle Umlandgemeinden ein 
„Moaktbus“ ins Leben gerufen wurde. Der Moaktbus ist ein Transporter, der mit regionalen Produkten 
bestückt ist. Der Bus kommt einmal in der Woche für eine Stunde zu einem vordefinierten Standplatz in 
die Gemeinde, um die Produkte zu verkaufen. Aktuell sind von der Gemeinde Mitterdorf an der Raab 5 
Produzenten an dem Projekt beteiligt. Die einmaligen anteiligen Kosten für die Gemeinden betragen  
€ 1,50 pro Einwohner. Das sind in Summe € 3.150,00 für die Gemeinde Mitterdorf an der Raab.  
 

ABSTIMMUNG 
DDaaffüürr  ggeessttiimmmmtt – 2 Gemeinderäte: 
DDaaggeeggeenn  ggeessttiimmmmtt - 10 Gemeinderäte:  

ZUSAMMENFASSUNG DER GEMEINDERATSSITZUNG
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VVeerrkkeehhrrsstteecchhnniisscchhee  GGrruunnddllaaggeennaannaallyyssee  iinn  MMiitttteerrddoorrff  --  OOrrtt  
Der Gemeinderat hat sich geeinigt, eine verkehrstechnische Grundlagenanalyse in Mitterdorf – Ort um € 8.300,- 
durchführen zu lassen. Ziel ist es, auf Basis der Analyse eine Lösung zu erarbeiten, um die Überquerung der B 72 
im Ortskern von Mitterdorf sicherer zu gestalten. 

VVeerrkkeehhrrssssppiieeggeell  EEhhrreennbbeerrggeerrssttrraaßßee  uunndd  RRaauucchheennbbeerrgg  
Der Antrag eines Gemeindebürgers, an der Kreuzung Ehrenbergstraße und Rauchenberg in Dörfl einen Verkehrsspiegel 
zu installieren, wurde vertagt. Der Gemeinderat wird die Notwendigkeit zunächst Vorort prüfen. 

BBeesscchhllüüssssee  
ZZuu  33  
BBeesscchhlluussss  ––  GGeenneehhmmiigguunngg  SSiittzzuunnggsspprroottookkoollll  vvoomm  3300..0099..22002244  
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  

ZZuu  44  
BBeesscchhlluussss  ––UUnntteerrvvoorraannsscchhllaagg  VVSS  22002255  
Bürgermeister Thomas Derler verliest den Untervoranschlag 2025 der Volksschule Mitterdorf. Für das Schuljahr 
2024/25 sind 93 Schüler gemeldet, davon 7 Gastschüler. Dies ergibt eine Kopfquote von 
€ 1.900, -. Der umzulegende Aufwand (Schulerhaltungskosten) beträgt € 163.400, -. Zwei Gastschüler aus Weiz vier 
Gastschüler aus St. Ruprecht an der Raab und ein Gastschüler aus Eggersdorf bei Graz besuchen die VS Mitterdorf an 
der Raab.  
Bürgermeister Thomas Derler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den vorliegenden Untervoranschlag 2025 der 
VS Mitterdorf beschließen. 
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  

ZZuu  55  
BBeerriicchhtt  PPrrüüffuunnggssaauusssscchhuussss    
GR Mag. Hahn Christoph berichtet von der Sitzung des Prüfungsausschusses. 
Es wurde das 3. Quartal 2024 geprüft. Offene Fragen konnten in der Sitzung geklärt werden 

ZZuu  66    
BBeesscchhlluussss  ––  VVeerrggaabbee  PPaacchhttvveerrttrraagg  GGrruunnddssttüücckk  554400  KKGG  6688223366  
Für die Verpachtung des Grundstücks 540, KG 68126, haben sich im Vorfeld fünf Interessenten beworben. Um eine 
faire Vergabe sicherzustellen, wurde die Entscheidung per Los getroffen. Der Gemeinderat beschloss, die Vergabe 
entsprechend dem Ergebnisses der Losentscheidung vorzunehmen. 
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  

ZZuu  77  
BBeesscchhlluussss  ––  PPrroojjeekkttee  22002255  
 KKlliimmaaaannllaaggee  KKiinnddeerrggaarrtteenn

Gesamtkosten: € 26.000,- lt. Angebot 
BZ-Mittel - offen 

 PPVV  AAnnllaaggee  FFeeuueerrwweehhrrhhaauuss
Gesamtkosten: € 40.000,- lt. Angebot 
BZ-Mittel - offen 
KIP - offen 

 

 

Am 19.10.2023 hat die Gemeinde das Audit e5, wo geprüft wird, wie viele „e“ die Gemeinde Mitterdorf 
mittels eines Kriterien Kataloges erreicht. Am 22. November wird bei der Gemeindekonferenz in Leoben 
bekannt gegeben, wie viele „e“ der Gemeinde Mitterdorf verliehen wurden.  
Die Seniorenweihnachtsfeier findet am 09.12.2023 ab 15:00 Uhr statt. 
Information – Auszahlung Jagdpachtschilling 
 Jagdpachtschilling 

  Insgesamt € 5.925,57 
  Ausbezahlt: € 535,22 
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Information – Gratis Verleih Klimaticket 
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Aufgrund von steigenden Kosten, wird der Jahreskalender der Gemeinde in bisheriger Form nicht mehr 
gedruckt. Es wird stattdessen ein Kalender im Format A3 mit den Müllterminen für die Bürger erstellt. 
Für Veranstaltungen steht die Gemeindeapp „CitiesApp“ allen GemeindebürgerInnen und Vereinen 
kostenlos zur Verfügung.  
Bürgermeister Thoms Derler stellt die möglichen Projekte für das Jahr 2024 vor.  
Die Aufnahme der Projekte in unser Budget ist vom Ausgang der BZ-Mittel Gespräche im Land abhängig.  

 Straßenprojekte 
 Hohenkogl Kosten von € 150.000,- 
 Greithgasse Kosten von € 50.000,- 
 Mitterdorf Richtung Tiefenwegen Kosten von € 30.000,- 
 Weg in Hohenkogl (Fröschl) Kosten von € 10.000,- 
 Spielplatz Kosten von ca. € 130.000,- € 140.000,-  
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 ZZuu  33  
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AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  
  

 ZZuu  44  
BBeesscchhlluussss  ––  MMooaakkttbbuuss  
Bürgermeister Thomas Derler teilt mit, dass von der Stadtgemeinde Weiz für alle Umlandgemeinden ein 
„Moaktbus“ ins Leben gerufen wurde. Der Moaktbus ist ein Transporter, der mit regionalen Produkten 
bestückt ist. Der Bus kommt einmal in der Woche für eine Stunde zu einem vordefinierten Standplatz in 
die Gemeinde, um die Produkte zu verkaufen. Aktuell sind von der Gemeinde Mitterdorf an der Raab 5 
Produzenten an dem Projekt beteiligt. Die einmaligen anteiligen Kosten für die Gemeinden betragen  
€ 1,50 pro Einwohner. Das sind in Summe € 3.150,00 für die Gemeinde Mitterdorf an der Raab.  
 

ABSTIMMUNG 
DDaaffüürr  ggeessttiimmmmtt – 2 Gemeinderäte: 
DDaaggeeggeenn  ggeessttiimmmmtt - 10 Gemeinderäte:  

ZUSAMMENFASSUNG DER GEMEINDERATSSITZUNG
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 BBuusshhaalltteesstteellllee  KKaarrbbeerrgg
Gesamtkosten € 250.000,- bis € 300.000,- 
50 % Förderung Land Steiermark + BZ-Mittel + max. 80 % Förderung KIP 

 UUmmggeessttaallttuunngg  DDoorrffppllaattzz  ++  AAlllleeee
Gesamtkosten: € 55.000,- 
incl. Straßenlaternen und Beleuchtung der Kapelle 
KIP-Mittel - offen 
BZ-Mittel - offen 

DDiieessee  PPrroojjeekkttee  wweerrddeenn  vvoorrbbeehhaallttlliicchh  ddeerr  nnoocchh  ooffffeenneenn  FFöörrddeerrzzuussaaggeenn  bbeesscchhlloosssseenn  
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  

ZZuu  88  
BBeesscchhlluussss  ––  „„VVeerreeiinnbbaarruunngg  EEnneerrggiiee  NNeettzzee““  MMiitttteellssppaannnnuunnggsslleeiittuunngg  iinn  PPiicchhll  aann  ddeerr  RRaaaabb  
Im Ortskern von Pichl an der Raab verlegen die Energie Netze im öffentlichen Gut auf einer Länge von 340 Meter 
eine Mittelspannungsleitung. Die Gemeinde erhält eine Entschädigung von € 2.669,20 (gesetzliche Vorgabe). Für die 
Eintragung des Leitungsrechtes in das Grundbuch bedarf es eines Gemeinderatsbeschlusses.  
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  

ZZuu  99  
BBeesscchhlluussss  ––  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn  GGeemmeeiinnddeeaammtt  
Da bisher kein offizieller Beschluss für die Öffnungszeiten des Gemeindeamts vorliegt, beschließt der Gemeinderat, 
die bisherigen Öffnungszeiten weiterhin beizubehalten. 
 Montag, Dienstag und Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr
 Mittwoch geschlossen
 Donnerstag von 17:00 bis 19:00 Uhr

AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  

ZZuu  1100  
BBeesscchhlluussss  ddeerr  UUmmwwaannddlluunngg  iinn  vvoollllwweerrttiiggeess  BBaauullaanndd  „„KKGG  ((33))  ––  tteeiillwweeiissee““  VVeerrffaahhrreennssffaallll::  55..0011aaaa  
Aufgrund fehlender Akten, wird dieser Beschlusspunkt auf die nächste Sitzung vertagt. 

ZZuu  1111  
BBeesscchhlluussss  BBuuddggeett  FFeeuueerrwweehhrr  HHoohheennkkooggll 
Bürgermeister Thomas Derler erklärt den Voranschlag der FF Hohenkogl/Mitterdorf an der Raab. Der Ordentliche 
Haushalt ist mit € 45.000, - und der Außerordentliche Haushalt ist mit € 55.000, - geplant. 
Davon übernimmt die FF Hohenkogl Kosten von insgesamt € 11.000, - 
Bürgermeister Thomas Derler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den vorliegenden Voranschlag der FF 
Hohenkogl/Mitterdorf an der Raab 2025 beschließen. 

DDeerr  GGeemmeeiinnddeerraatt  iinnffoorrmmiieerrtt  üübbeerr  ddiiee  aabbggeehhaalltteennee  GGeemmeeiinnddeerraattssssiittzzuunngg  iinn  eeiinneerr  kkuurrzzeenn  uunndd  üübbeerrssiicchhttlliicchheenn  
ZZuussaammmmeennffaassssuunngg..  DDeerr  IInnhhaalltt  ddiieesseerr  IInnffoorrmmaattiioonn  iisstt  eeiinn  AAuusszzuugg  aauuss  ddeerr  ööffffeennttlliicchh  zzuuggäänngglliicchheenn  VVeerrhhaannddlluunnggsssscchhrriifftt..  

 

 

Am 19.10.2023 hat die Gemeinde das Audit e5, wo geprüft wird, wie viele „e“ die Gemeinde Mitterdorf 
mittels eines Kriterien Kataloges erreicht. Am 22. November wird bei der Gemeindekonferenz in Leoben 
bekannt gegeben, wie viele „e“ der Gemeinde Mitterdorf verliehen wurden.  
Die Seniorenweihnachtsfeier findet am 09.12.2023 ab 15:00 Uhr statt. 
Information – Auszahlung Jagdpachtschilling 
 Jagdpachtschilling 

  Insgesamt € 5.925,57 
  Ausbezahlt: € 535,22 
  Nicht abgeholt: € 5.390,35 

Information – Gratis Verleih Klimaticket 
  108 mal vergeben  
  Durchschnitt 2 Tage  
  39 Personen 

Information – Förderung Topticket 
  11 mal gefördert zu je € 30,- 
  1 mal Klimaticket zu je € 60,- 

Aufgrund von steigenden Kosten, wird der Jahreskalender der Gemeinde in bisheriger Form nicht mehr 
gedruckt. Es wird stattdessen ein Kalender im Format A3 mit den Müllterminen für die Bürger erstellt. 
Für Veranstaltungen steht die Gemeindeapp „CitiesApp“ allen GemeindebürgerInnen und Vereinen 
kostenlos zur Verfügung.  
Bürgermeister Thoms Derler stellt die möglichen Projekte für das Jahr 2024 vor.  
Die Aufnahme der Projekte in unser Budget ist vom Ausgang der BZ-Mittel Gespräche im Land abhängig.  

 Straßenprojekte 
 Hohenkogl Kosten von € 150.000,- 
 Greithgasse Kosten von € 50.000,- 
 Mitterdorf Richtung Tiefenwegen Kosten von € 30.000,- 
 Weg in Hohenkogl (Fröschl) Kosten von € 10.000,- 
 Spielplatz Kosten von ca. € 130.000,- € 140.000,-  

 

BBeesscchhllüüssssee::  
 ZZuu  33  

GGeenneehhmmiigguunngg  SSiittzzuunnggsspprroottookkoollll  vvoomm  0055..0077..22002233  
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  
  

 ZZuu  44  
BBeesscchhlluussss  ––  MMooaakkttbbuuss  
Bürgermeister Thomas Derler teilt mit, dass von der Stadtgemeinde Weiz für alle Umlandgemeinden ein 
„Moaktbus“ ins Leben gerufen wurde. Der Moaktbus ist ein Transporter, der mit regionalen Produkten 
bestückt ist. Der Bus kommt einmal in der Woche für eine Stunde zu einem vordefinierten Standplatz in 
die Gemeinde, um die Produkte zu verkaufen. Aktuell sind von der Gemeinde Mitterdorf an der Raab 5 
Produzenten an dem Projekt beteiligt. Die einmaligen anteiligen Kosten für die Gemeinden betragen  
€ 1,50 pro Einwohner. Das sind in Summe € 3.150,00 für die Gemeinde Mitterdorf an der Raab.  
 

ABSTIMMUNG 
DDaaffüürr  ggeessttiimmmmtt – 2 Gemeinderäte: 
DDaaggeeggeenn  ggeessttiimmmmtt - 10 Gemeinderäte:  

ZUSAMMENFASSUNG DER GEMEINDERATSSITZUNG
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(1) Zweck der Förderung

Durch diesen einmaligen Heizkostenzuschuss sollen 
einkommensschwache Haushalte in der Steiermark 
finanziell unterstützt werden.

(2) Umfang und Höhe der Förderung

Pro Haushalt kann ein Ansuchen gestellt werden. An-
träge können ab 07. Oktober 2024 in der Wohnsitz-
gemeinde, in den Stadtämtern, Servicecentern und 
Servicestellen der Stadt Graz gestellt werden. Dar-
über hinaus besteht für die Bürger:innen grundsätz-
lich die Möglichkeit, das Ansuchen online über die 
o.g. Behörden einzureichen. Als Haushalt gilt eine in 
sich abgeschlossene Wohneinheit, die über einen ei-
genen Koch-, Schlaf- und Sanitärbereich verfügt. 
Das Erfordernis eines eigenen Sanitärbereiches ent-
fällt, wenn sich der Wasseranschluss außerhalb der 
Wohneinheit befindet. Der Zuschuss wird in Form ei-
ner Einmalzahlung für die Heizperiode 2024/2025
gewährt. Die Höhe des Zuschusses beträgt € 340,00 
für alle Heizungsanlagen.

(3) Antragsberechtigung

Voraussetzung für die Gewährung des Zuschusses 
ist, dass der/die Antragsteller:in zumindest seit 
1. September 2024 den Hauptwohnsitz in der Stei-
ermark hat. Wenn Mitbewohner:innen im Haushalt le-
ben, welche für die Ermittlung der Fördergrenzen zu 
berücksichtigen sind, müssen auch die angeführten 
Mitbewohner:innen seit 1. September 2024 mit 
Hauptwohnsitz in der Steiermark gemeldet und zum 
Zeitpunkt der Antragstellung mit Hautwohnsitz an der 
Antragsadresse gemeldet sein. Ausgenommen von 
der Antragsberechtigung sind Bewohner:innen von 
Schüler-, Studenten- und sonstigen Heimen sowie 
von Alten- und Pflegeheimen und Bezieher:innen der 
Grundversorgung.

Grundsätzlich keinen Anspruch auf Heizkostenzu-
schuss haben auch all jene Personen, die eine Woh-
nunterstützung beziehen.

(4) Einkommen

Voraussetzung für die Gewährung eines Zuschusses 
ist, dass das anrechenbare monatliche Haushaltsein-
kommen (= anrechenbares Gesamteinkommen 
sämtlicher im Haushalt „hauptwohnsitzgemeldeter“ 
Personen) die in Punkt 5. festgelegten Einkommens-
obergrenzen nicht übersteigt. 

Das für die Berechnung maßgebliche monatliche 
Einkommen errechnet sich aus dem tatsächlich zu-
fließenden Einkommen.

Als anrechenbares Einkommen gilt:
1. Einkommen aus unselbständiger Erwerbstätig-

keit: Das Monatsnettoeinkommen aus unselb-
ständiger Erwerbstätigkeit ermittelt sich aus ei-
nem Monatslohnzettel, nicht älter als 6 Monate 
und wird wie folgt berechnet: Laufende Lohnsteu-
erbemessungsgrundlage minus Lohnsteuer des 
aktuellen Lohnzettels mal 14 dividiert durch 12. 
Bei wechselndem Einkommen ist das zum Zeit-
punkt der Antragstellung aktuelle Einkommen zur 
Berechnung heranzuziehen.

2. Bei selbständiger Tätigkeit, Einkünften aus Ge-
werbebetrieb und Einkünften aus Vermietung und 
Verpachtung: Zur Ermittlung der Berechnungs-
grundlage ist vom Durchschnitt der letzten drei 
Wirtschaftsjahre auszugehen, wobei der Gewinn, 
der nach Durchschnittssätzen (§ 17 EStG 1988) 
ermittelt wird, um 10 % zu erhöhen ist. Hierfür 
sind die Einkommensteuerbescheide dieser 
Jahre vorzulegen.

3. Einkünfte aus einer Land- und Forstwirtschaft:
Als Einkünfte sind 45 % des Einheitswertes lt. 
letztgültigen Einheitswertbescheid anzusetzen. 
Ist ein Teil oder die ganze Land- und Forstwirt-
schaft gepachtet, so wird der jährliche Pachtzins 
in Abzug gebracht. Ist ein Teil oder die ganze 
Land- und Forstwirtschaft verpachtet, so sind die 
erhaltenen Pachtzinse einkommenserhöhend zu 
berücksichtigen. EU-Förderungen sind den sons-
tigen Einkommen zuzurechnen (Jahresförde-
rung:12).

4. Pension (Alters-, Invaliditäts-, Berufsunfähig-
keits-, Witwen-, Halb-, und Vollwaisenpension): 
Das Einkommen ermittelt sich anhand des Pensi-
onsnachweises des laufenden Jahres. Die Be-
rechnung erfolgt wie unter Punkt 4 Abs.1.

5. Unfallrente, Kriegsopferrente, Kriegsgefan-
genenentschädigung

6. Kinderbetreuungsgeld, Bildungskarenzgeld und 
Wochengeld

7. Teilzeitbeihilfe für unselbständige Erwerbstätige 
der Sozialversicherungsanstalt der Bauern und 
der Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft (Bestätigung durch die jeweiligen So-
zialversicherungsanstalten)

8. Arbeitslosengeld, Notstandshilfe, Pensionsvor-
schuss (Bestätigung durch das Arbeitsmarktser-
vice – AMS):
Als Monatsnettoeinkommen gilt der Tagessatz 
multipliziert mit 365 dividiert durch 12.

9. Kranken- bzw. Rehabilitationsgeld
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(1) Zweck der Förderung

Durch diesen einmaligen Heizkostenzuschuss sollen 
einkommensschwache Haushalte in der Steiermark 
finanziell unterstützt werden.

(2) Umfang und Höhe der Förderung

Pro Haushalt kann ein Ansuchen gestellt werden. An-
träge können ab 07. Oktober 2024 in der Wohnsitz-
gemeinde, in den Stadtämtern, Servicecentern und 
Servicestellen der Stadt Graz gestellt werden. Dar-
über hinaus besteht für die Bürger:innen grundsätz-
lich die Möglichkeit, das Ansuchen online über die 
o.g. Behörden einzureichen. Als Haushalt gilt eine in 
sich abgeschlossene Wohneinheit, die über einen ei-
genen Koch-, Schlaf- und Sanitärbereich verfügt. 
Das Erfordernis eines eigenen Sanitärbereiches ent-
fällt, wenn sich der Wasseranschluss außerhalb der 
Wohneinheit befindet. Der Zuschuss wird in Form ei-
ner Einmalzahlung für die Heizperiode 2024/2025
gewährt. Die Höhe des Zuschusses beträgt € 340,00 
für alle Heizungsanlagen.

(3) Antragsberechtigung

Voraussetzung für die Gewährung des Zuschusses 
ist, dass der/die Antragsteller:in zumindest seit 
1. September 2024 den Hauptwohnsitz in der Stei-
ermark hat. Wenn Mitbewohner:innen im Haushalt le-
ben, welche für die Ermittlung der Fördergrenzen zu 
berücksichtigen sind, müssen auch die angeführten 
Mitbewohner:innen seit 1. September 2024 mit 
Hauptwohnsitz in der Steiermark gemeldet und zum 
Zeitpunkt der Antragstellung mit Hautwohnsitz an der 
Antragsadresse gemeldet sein. Ausgenommen von 
der Antragsberechtigung sind Bewohner:innen von 
Schüler-, Studenten- und sonstigen Heimen sowie 
von Alten- und Pflegeheimen und Bezieher:innen der 
Grundversorgung.

Grundsätzlich keinen Anspruch auf Heizkostenzu-
schuss haben auch all jene Personen, die eine Woh-
nunterstützung beziehen.

(4) Einkommen

Voraussetzung für die Gewährung eines Zuschusses 
ist, dass das anrechenbare monatliche Haushaltsein-
kommen (= anrechenbares Gesamteinkommen 
sämtlicher im Haushalt „hauptwohnsitzgemeldeter“ 
Personen) die in Punkt 5. festgelegten Einkommens-
obergrenzen nicht übersteigt. 

Das für die Berechnung maßgebliche monatliche 
Einkommen errechnet sich aus dem tatsächlich zu-
fließenden Einkommen.

Als anrechenbares Einkommen gilt:
1. Einkommen aus unselbständiger Erwerbstätig-

keit: Das Monatsnettoeinkommen aus unselb-
ständiger Erwerbstätigkeit ermittelt sich aus ei-
nem Monatslohnzettel, nicht älter als 6 Monate 
und wird wie folgt berechnet: Laufende Lohnsteu-
erbemessungsgrundlage minus Lohnsteuer des 
aktuellen Lohnzettels mal 14 dividiert durch 12. 
Bei wechselndem Einkommen ist das zum Zeit-
punkt der Antragstellung aktuelle Einkommen zur 
Berechnung heranzuziehen.

2. Bei selbständiger Tätigkeit, Einkünften aus Ge-
werbebetrieb und Einkünften aus Vermietung und 
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grundlage ist vom Durchschnitt der letzten drei 
Wirtschaftsjahre auszugehen, wobei der Gewinn, 
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ermittelt wird, um 10 % zu erhöhen ist. Hierfür 
sind die Einkommensteuerbescheide dieser 
Jahre vorzulegen.

3. Einkünfte aus einer Land- und Forstwirtschaft:
Als Einkünfte sind 45 % des Einheitswertes lt. 
letztgültigen Einheitswertbescheid anzusetzen. 
Ist ein Teil oder die ganze Land- und Forstwirt-
schaft gepachtet, so wird der jährliche Pachtzins 
in Abzug gebracht. Ist ein Teil oder die ganze 
Land- und Forstwirtschaft verpachtet, so sind die 
erhaltenen Pachtzinse einkommenserhöhend zu 
berücksichtigen. EU-Förderungen sind den sons-
tigen Einkommen zuzurechnen (Jahresförde-
rung:12).

4. Pension (Alters-, Invaliditäts-, Berufsunfähig-
keits-, Witwen-, Halb-, und Vollwaisenpension): 
Das Einkommen ermittelt sich anhand des Pensi-
onsnachweises des laufenden Jahres. Die Be-
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7. Teilzeitbeihilfe für unselbständige Erwerbstätige 
der Sozialversicherungsanstalt der Bauern und 
der Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft (Bestätigung durch die jeweiligen So-
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Als Monatsnettoeinkommen gilt der Tagessatz 
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(1) Zweck der Förderung

Durch diesen einmaligen Heizkostenzuschuss sollen 
einkommensschwache Haushalte in der Steiermark 
finanziell unterstützt werden.

(2) Umfang und Höhe der Förderung

Pro Haushalt kann ein Ansuchen gestellt werden. An-
träge können ab 07. Oktober 2024 in der Wohnsitz-
gemeinde, in den Stadtämtern, Servicecentern und 
Servicestellen der Stadt Graz gestellt werden. Dar-
über hinaus besteht für die Bürger:innen grundsätz-
lich die Möglichkeit, das Ansuchen online über die 
o.g. Behörden einzureichen. Als Haushalt gilt eine in 
sich abgeschlossene Wohneinheit, die über einen ei-
genen Koch-, Schlaf- und Sanitärbereich verfügt. 
Das Erfordernis eines eigenen Sanitärbereiches ent-
fällt, wenn sich der Wasseranschluss außerhalb der 
Wohneinheit befindet. Der Zuschuss wird in Form ei-
ner Einmalzahlung für die Heizperiode 2024/2025
gewährt. Die Höhe des Zuschusses beträgt € 340,00 
für alle Heizungsanlagen.

(3) Antragsberechtigung

Voraussetzung für die Gewährung des Zuschusses 
ist, dass der/die Antragsteller:in zumindest seit 
1. September 2024 den Hauptwohnsitz in der Stei-
ermark hat. Wenn Mitbewohner:innen im Haushalt le-
ben, welche für die Ermittlung der Fördergrenzen zu 
berücksichtigen sind, müssen auch die angeführten 
Mitbewohner:innen seit 1. September 2024 mit 
Hauptwohnsitz in der Steiermark gemeldet und zum 
Zeitpunkt der Antragstellung mit Hautwohnsitz an der 
Antragsadresse gemeldet sein. Ausgenommen von 
der Antragsberechtigung sind Bewohner:innen von 
Schüler-, Studenten- und sonstigen Heimen sowie 
von Alten- und Pflegeheimen und Bezieher:innen der 
Grundversorgung.

Grundsätzlich keinen Anspruch auf Heizkostenzu-
schuss haben auch all jene Personen, die eine Woh-
nunterstützung beziehen.

(4) Einkommen

Voraussetzung für die Gewährung eines Zuschusses 
ist, dass das anrechenbare monatliche Haushaltsein-
kommen (= anrechenbares Gesamteinkommen 
sämtlicher im Haushalt „hauptwohnsitzgemeldeter“ 
Personen) die in Punkt 5. festgelegten Einkommens-
obergrenzen nicht übersteigt. 

Das für die Berechnung maßgebliche monatliche 
Einkommen errechnet sich aus dem tatsächlich zu-
fließenden Einkommen.

Als anrechenbares Einkommen gilt:
1. Einkommen aus unselbständiger Erwerbstätig-

keit: Das Monatsnettoeinkommen aus unselb-
ständiger Erwerbstätigkeit ermittelt sich aus ei-
nem Monatslohnzettel, nicht älter als 6 Monate 
und wird wie folgt berechnet: Laufende Lohnsteu-
erbemessungsgrundlage minus Lohnsteuer des 
aktuellen Lohnzettels mal 14 dividiert durch 12. 
Bei wechselndem Einkommen ist das zum Zeit-
punkt der Antragstellung aktuelle Einkommen zur 
Berechnung heranzuziehen.

2. Bei selbständiger Tätigkeit, Einkünften aus Ge-
werbebetrieb und Einkünften aus Vermietung und 
Verpachtung: Zur Ermittlung der Berechnungs-
grundlage ist vom Durchschnitt der letzten drei 
Wirtschaftsjahre auszugehen, wobei der Gewinn, 
der nach Durchschnittssätzen (§ 17 EStG 1988) 
ermittelt wird, um 10 % zu erhöhen ist. Hierfür 
sind die Einkommensteuerbescheide dieser 
Jahre vorzulegen.

3. Einkünfte aus einer Land- und Forstwirtschaft:
Als Einkünfte sind 45 % des Einheitswertes lt. 
letztgültigen Einheitswertbescheid anzusetzen. 
Ist ein Teil oder die ganze Land- und Forstwirt-
schaft gepachtet, so wird der jährliche Pachtzins 
in Abzug gebracht. Ist ein Teil oder die ganze 
Land- und Forstwirtschaft verpachtet, so sind die 
erhaltenen Pachtzinse einkommenserhöhend zu 
berücksichtigen. EU-Förderungen sind den sons-
tigen Einkommen zuzurechnen (Jahresförde-
rung:12).

4. Pension (Alters-, Invaliditäts-, Berufsunfähig-
keits-, Witwen-, Halb-, und Vollwaisenpension): 
Das Einkommen ermittelt sich anhand des Pensi-
onsnachweises des laufenden Jahres. Die Be-
rechnung erfolgt wie unter Punkt 4 Abs.1.

5. Unfallrente, Kriegsopferrente, Kriegsgefan-
genenentschädigung

6. Kinderbetreuungsgeld, Bildungskarenzgeld und 
Wochengeld

7. Teilzeitbeihilfe für unselbständige Erwerbstätige 
der Sozialversicherungsanstalt der Bauern und 
der Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft (Bestätigung durch die jeweiligen So-
zialversicherungsanstalten)

8. Arbeitslosengeld, Notstandshilfe, Pensionsvor-
schuss (Bestätigung durch das Arbeitsmarktser-
vice – AMS):
Als Monatsnettoeinkommen gilt der Tagessatz 
multipliziert mit 365 dividiert durch 12.

9. Kranken- bzw. Rehabilitationsgeld
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Servicestellen der Stadt Graz gestellt werden. Dar-
über hinaus besteht für die Bürger:innen grundsätz-
lich die Möglichkeit, das Ansuchen online über die 
o.g. Behörden einzureichen. Als Haushalt gilt eine in 
sich abgeschlossene Wohneinheit, die über einen ei-
genen Koch-, Schlaf- und Sanitärbereich verfügt. 
Das Erfordernis eines eigenen Sanitärbereiches ent-
fällt, wenn sich der Wasseranschluss außerhalb der 
Wohneinheit befindet. Der Zuschuss wird in Form ei-
ner Einmalzahlung für die Heizperiode 2024/2025
gewährt. Die Höhe des Zuschusses beträgt € 340,00 
für alle Heizungsanlagen.

(3) Antragsberechtigung

Voraussetzung für die Gewährung des Zuschusses 
ist, dass der/die Antragsteller:in zumindest seit 
1. September 2024 den Hauptwohnsitz in der Stei-
ermark hat. Wenn Mitbewohner:innen im Haushalt le-
ben, welche für die Ermittlung der Fördergrenzen zu 
berücksichtigen sind, müssen auch die angeführten 
Mitbewohner:innen seit 1. September 2024 mit 
Hauptwohnsitz in der Steiermark gemeldet und zum 
Zeitpunkt der Antragstellung mit Hautwohnsitz an der 
Antragsadresse gemeldet sein. Ausgenommen von 
der Antragsberechtigung sind Bewohner:innen von 
Schüler-, Studenten- und sonstigen Heimen sowie 
von Alten- und Pflegeheimen und Bezieher:innen der 
Grundversorgung.

Grundsätzlich keinen Anspruch auf Heizkostenzu-
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nunterstützung beziehen.

(4) Einkommen

Voraussetzung für die Gewährung eines Zuschusses 
ist, dass das anrechenbare monatliche Haushaltsein-
kommen (= anrechenbares Gesamteinkommen 
sämtlicher im Haushalt „hauptwohnsitzgemeldeter“ 
Personen) die in Punkt 5. festgelegten Einkommens-
obergrenzen nicht übersteigt. 

Das für die Berechnung maßgebliche monatliche 
Einkommen errechnet sich aus dem tatsächlich zu-
fließenden Einkommen.

Als anrechenbares Einkommen gilt:
1. Einkommen aus unselbständiger Erwerbstätig-

keit: Das Monatsnettoeinkommen aus unselb-
ständiger Erwerbstätigkeit ermittelt sich aus ei-
nem Monatslohnzettel, nicht älter als 6 Monate 
und wird wie folgt berechnet: Laufende Lohnsteu-
erbemessungsgrundlage minus Lohnsteuer des 
aktuellen Lohnzettels mal 14 dividiert durch 12. 
Bei wechselndem Einkommen ist das zum Zeit-
punkt der Antragstellung aktuelle Einkommen zur 
Berechnung heranzuziehen.

2. Bei selbständiger Tätigkeit, Einkünften aus Ge-
werbebetrieb und Einkünften aus Vermietung und 
Verpachtung: Zur Ermittlung der Berechnungs-
grundlage ist vom Durchschnitt der letzten drei 
Wirtschaftsjahre auszugehen, wobei der Gewinn, 
der nach Durchschnittssätzen (§ 17 EStG 1988) 
ermittelt wird, um 10 % zu erhöhen ist. Hierfür 
sind die Einkommensteuerbescheide dieser 
Jahre vorzulegen.

3. Einkünfte aus einer Land- und Forstwirtschaft:
Als Einkünfte sind 45 % des Einheitswertes lt. 
letztgültigen Einheitswertbescheid anzusetzen. 
Ist ein Teil oder die ganze Land- und Forstwirt-
schaft gepachtet, so wird der jährliche Pachtzins 
in Abzug gebracht. Ist ein Teil oder die ganze 
Land- und Forstwirtschaft verpachtet, so sind die 
erhaltenen Pachtzinse einkommenserhöhend zu 
berücksichtigen. EU-Förderungen sind den sons-
tigen Einkommen zuzurechnen (Jahresförde-
rung:12).

4. Pension (Alters-, Invaliditäts-, Berufsunfähig-
keits-, Witwen-, Halb-, und Vollwaisenpension): 
Das Einkommen ermittelt sich anhand des Pensi-
onsnachweises des laufenden Jahres. Die Be-
rechnung erfolgt wie unter Punkt 4 Abs.1.

5. Unfallrente, Kriegsopferrente, Kriegsgefan-
genenentschädigung

6. Kinderbetreuungsgeld, Bildungskarenzgeld und 
Wochengeld

7. Teilzeitbeihilfe für unselbständige Erwerbstätige 
der Sozialversicherungsanstalt der Bauern und 
der Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft (Bestätigung durch die jeweiligen So-
zialversicherungsanstalten)

8. Arbeitslosengeld, Notstandshilfe, Pensionsvor-
schuss (Bestätigung durch das Arbeitsmarktser-
vice – AMS):
Als Monatsnettoeinkommen gilt der Tagessatz 
multipliziert mit 365 dividiert durch 12.

9. Kranken- bzw. Rehabilitationsgeld
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10. Einkünfte von Zeitsoldat:innen, jedoch ohne Tag-
geld und gesetzliche Abzüge (Bestätigung durch 
den Truppenkörper).

11. Sozialhilfe, wenn die Leistung der Deckung des 
Lebensunterhaltes dient (somit nicht z.B. Spitals-
kosten).

12. Leistungen nach dem Steiermärkischen Sozial-
unterstützungsgesetz

13. Hilfe zum Lebensunterhalt nach §9 Steiermärki-
sches Behindertengesetz.

14. Einkommen aus geringfügiger Beschäftigung 
(Berechnung wie unter Ziffer 1).

15. Erhaltene Unterhaltszahlungen für geschiedene 
Ehegatt:innen

16. Erhaltene Alimentationszahlungen für Kinder
17. Freiwillige Unterstützungsleistungen der Eltern
18. Lehrlingsentschädigung
19. Bundes- und Landesstipendien
20. Studienbeihilfe 
21. Familienbeihilfe 
22. Kindergartenbeihilfe
23. Taggelder von Präsenzdienern und Zivildienern
24. Ausgedinge

Insbesondere können die Nachweise gemäß den Zif-
fern 15. bis 17. durch die Vorlage von Kontoauszü-
gen erbracht werden.

Als Einkommen gelten insbesondere nicht:
1. Pflegegeld
2. erhöhte Familienbeihilfe
3. Ruhegeld für Pflegeeltern
4. Pflegeelterngeld
5. Einkommen von Personen, die aufgrund der 

Richtlinien der 24-Stunden-Betreuung des Bun-
des in der Wohnung gemeldet sind.

6. Allfällige von der Gemeinde gewährte Heizkos-
tenzuschüsse.

7. Heimopferrente
8. Leistungen, die der Bund zur Deckung krisenbe-

dingter Sonder- und Mehrbedarfe gewährt.

(5) Einkommensgrenzen

Als Einkommensgrenzen für die Gewährung des 
Heizkostenzuschusses gelten folgende Richtwerte:

für Einpersonenhaushalte € 1.572,00

für Ehepaare bzw. 
Haushaltsgemeinschaften € 2.358,00

für jedes Familienbeihilfe beziehende
im Haushalt lebende Kind € 472,00

Die Einkommensgrenzen gelten auch für jene Perso-
nen, die von der Rezeptgebühr befreit sind.

(6) Antragstellung

Der Heizkostenzuschuss wird auf Antrag gewährt. 

Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Gewährung 
des Heizkostenzuschusses.

Als Frist für die Antragstellung gilt der 28.02.2025. 
Die Eingabe des Antrages (persönlich oder mittels 
Online-Formular) spätestens bis zu diesem Zeitpunkt 
beim zuständigen Gemeindeamt, Stadtamt, Service-
center und den Servicestellen der Stadt Graz gilt als 
rechtzeitig. Die Gemeindeämter, Stadtämter bzw. 
Servicecenter und Servicestellen der Stadt Graz 
müssen die Anträge bis spätestens 07.03.2025 über 
das Stammportal an die A11 Soziales, Arbeit und In-
tegration übermitteln.

Stichprobenartige Überprüfungen der Richtigkeit von 
Anträgen behält sich die Abteilung 11 Soziales, Ar-
beit und Integration vor.

(7) Rückzahlungsverpflichtung

Erlischt der Anspruch auf Heizkostenzuschuss für die 
Förderperiode 2024/2025, ist der Heizkostenzu-
schuss zurückzuzahlen. 

(8) Datenverarbeitung und 
datenschutzrechtliche Bestimmungen

Der Förderungsgeber bzw. die Förderungsstelle ist 
gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. b und f Datenschutz- Grund-
verordnung ermächtigt, alle im Förderungsantrag des 
Heizkostenzuschusses enthaltenen sowie die bei der 
Abwicklung und Kontrolle der Förderung sowie bei 
allfälligen Rückforderungen anfallenden, die/den 
Förderungsnehmer:in betreffenden personenbezo-
genen Daten für Zwecke der Abwicklung, für Kontroll-
zwecke und für allfällige Rückforderungen automa-
tionsunterstützt zu verarbeiten

Die Gemeinden sind ermächtigt, zur Wahrnehmung 
der nach dieser Richtlinie übertragenen Aufgaben 
personenbezogene Daten automationsunterstützt
aus dem Zentralen Melderegister abzufragen.
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nen, die von der Rezeptgebühr befreit sind.
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HEIZKOSTENZUSCHUSS
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NEUE WEBSITE
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu 
können, dass unsere Website in neuen 
Glanz erstrahlt.
Ab sofort finden Sie alle wichtigen 
Informationen, Neuigkeiten und Veran-
staltungen rund um unsere Gemeinde 
auf unserer neuen Website:
www.mitterdorf-raab.at
Die neue Website zeichnet sich durch 
eine benutzerfreundliche Gestaltung 
aus. Mit dem neuen Suchfeld finden 
Sie schnell und einfach Informationen 
zu aktuellen Themen und Angeboten.

Überschüssige Mittel aus Einnahmen des Jagdpachtschillings 2024 werden als Förderung an 
Gemeindebürger*innen rückverteilt.

Biodiversitätsförderung und Maßnahmen der
regenerative Landwirtschaft

Förderwürdig sind, zum Beispiel:
	 •	� Schaffung von für die Natur wichtige Landschaftsstrukturen (z. B. Biotopverbund, Hecken, 

Feuchtbiotope)
	 •	� Schaffung von Strukturen zum Erosionsschutz oder zum Wasserrückhalt innerhalb landwirt-

schaftlich genutzter Flächen
	 •	� Maßnahmen zum Erhalt heimischer Tier- und Pflanzenarten
	 •	� Weiterbildungen im Bereich biologischer und/oder regenerativer Landwirtschaft
	 •	� Bodenuntersuchungen im Zuge von Humusaufbauprogrammen

Förderungen werden rückwirkend für das Jahr 2024 vergeben und betragen pro Haushalt bis zu:
€ 500,-
Über die Vergabe der Förderungen entscheidet der Umweltausschuss des Gemeinderates Ende Jänner 
2025.
Bei Interesse, formloses Schreiben mit Beschreibung der umgesetzten Maßnahmen oder telefonische 
Anfrage an:
Christoph Hahn (Vorsitzender Umweltausschuss):	 Email: christoph.hahn@gruene.at
Tel: +43 650 5239530
Einsendeschluss: 26.01.2025

FÖRDERINITIATIVE

Sie können unter anderem:
	 •	�Neuigkeiten aus der Gemeinde verfolgen
	 •	�Informationen zu Dienstleistungen und 

Ansprechpartnern abrufen
	 •	�Veranstaltungen und Termine im Blick behalten
	 •	�Kundmachungen 

Zukünftig werden auch Kundmachungen 
über Bauverhandlungen veröffentlicht.

Wir laden Sie ein, unsere neue Website zu 
besuchen und sich einen Überblick über 
das Angebot zu verschaffen. 

Vielen Dank für Ihr Interesse an unserer 
Gemeinde!



MITTERDORFER GEMEINDENACHRICHTEN
AMTLICHE MITTEILUNG NR. 12/2024

SEITE 13

NEUES AUS DEM KINDERGARTEN

Ich gehe mit meiner LaterneIch gehe mit meiner Laterne

Advent, Advent,Advent, Advent,
ein Lichtlein brennt...ein Lichtlein brennt...

Heuer feierten wir genau am 
11.11, dem Martinstag, unser 
Laternenfest am Sportplatz.
Ganz eifrig haben wir im Vor-
feld unsere Laternen geba-
stelt, die Geschichte vom Hl. 
Martin gehört und uns auf 
das Fest vorbereitet. Beim 
Laternenfest am Abend gaben 
wir dann unsere Lieder und 
Gedichte zum Besten und 
überraschten alle Besucher 
mit dem Theaterstück „Ein 
Traumstern für dich“.

Wir befinden uns schon in 
den Vorbereitungen auf den 
Advent. Ganz herzlich möch-
ten wir uns bei der Dorfblume 
bedanken, die uns heuer wie-
der einen wunderschönen 
Adventkranz gebunden hat. 

Zum Abschluss machten wir mit unseren 
wunderschönen, bunt leuchtenden Laternen 
einen kleinen Umzug. 
Danach konnten sich alle noch bei Brezen, 
Tee und Glühwein stärken.
Auch wir wollen wie Martin sein und TEILEN. 
So spendeten wir den Großteil unseres Rein-
erlöses an zwei Familien in unserer Gemeinde, 
deren Kinder an Krebs erkrankt sind. Ein 
herzliches Danke an alle die uns dabei so 
großzügig unterstützt haben.
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KINDERGARTEN
EINSCHREIBUNG

2025/26

KINDERGARTEN MITTERDORF
Leiterin: Christina Berger

Tel: 03178/500 51;  Mobil: 0664/8348078        
E-Mail: kindergarten@mitterdorf-raab.gv.at 

Für Fragen, oder Anliegen stehe ich Ihnen gerne von
 Montag bis Freitag von 12:00-13:00 Uhr telefonisch zur Verfügung.  

Die Einschreibung für das Kindergartenjahr 2025/26 findet
am Dienstag, 04.02.2025 von 14:00-16:00 Uhr statt. An

diesem Tag können Sie uns mit Ihrem Kind/Ihren Kindern
besuchen kommen und Kindergartenluft schnuppern.  

Eltern, deren Kinder bereits im Kindergarten eingeschrieben
sind, müssen sich nicht erneut anmelden.  

Wir freuen uns auf viele neue Gesichter!
Das Kindergartenteam 
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EINSCHREIBUNG
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GEMEINDEBALLGEMEINDEBALL

Die Aufzeiger 

Die Aufzeiger 

Landjugend
Mitterdorf

DJ Winz 

DJ Winz 

ZVR-Zahl: 1271980345

MITTERDORF AN DER RAABMITTERDORF AN DER RAAB  

Eintrittskarten bei allen Landjugendmitgliedern, Imbissstube  kleinhappl, nenas
haarzauber und gemeinde mitterdorf erhältlich
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13. Familienschitag 2025
01. Februar 2025

Schladming 17:00 Uhr Schladming 20:00 Uhr

Sporthaus Mitterdorf 05:30 Uhr

Termin:

Anmeldung und Bezahlung nur im Gemeindeamt, da die Liftkarten bei der Anmeldung 
bereits ausgegeben werden.

Schikarten: Das perfekte Weihnachtsgeschenk!!!

Bitte um rasche Anmeldung, da die Teilnehmerzahl auf 3 Busse begrenzt ist!!!

Heimfahrt Bus: Heimfahrt Bus:

Abfahrt für alle:

Tageskarten Schladming
Erwachsene € 65,00 (2005 und älter)
Jugend € 37,50 (2006 bis 2008)
Kind € 25,00 (2009 und jünger)



MITTERDORFER GEMEINDENACHRICHTEN
AMTLICHE MITTEILUNG NR. 12/2024

SEITE 17

LEIT FÜR LEIT INFORMIERT

13. Familienschitag 2025
01. Februar 2025

Schladming 17:00 Uhr Schladming 20:00 Uhr

Sporthaus Mitterdorf 05:30 Uhr

Termin:

Anmeldung und Bezahlung nur im Gemeindeamt, da die Liftkarten bei der Anmeldung 
bereits ausgegeben werden.

Schikarten: Das perfekte Weihnachtsgeschenk!!!

Bitte um rasche Anmeldung, da die Teilnehmerzahl auf 3 Busse begrenzt ist!!!

Heimfahrt Bus: Heimfahrt Bus:

Abfahrt für alle:

Tageskarten Schladming
Erwachsene € 65,00 (2005 und älter)
Jugend € 37,50 (2006 bis 2008)
Kind € 25,00 (2009 und jünger)

Ein sehr intensives Vereinsjahr liegt hinter uns. 
Nach dem 25jährigen Jubiläumsmusistadl, fin-
gen auch schon in kleinen Schritten die Vorberei-
tungen für unseren Kabarettabend „Auf d’Nocht 
wird g’locht“ mit Petutschnig Hons und unser 
Musistadl Best of im Hotel Ambio in Ludersdorf an. 
Im Sommer dieses Jahres erhielt ich die Nach-
richt, dass es im September, in St. Ruprecht/R., ein 
„Blaulichtpreisschnapsen“ geben wird, bei wel-
chem der Reinerlös an unseren Verein übergeben 
werden soll. Im November war es dann soweit. 
Im Beisein von Verantwortlichen der Blaulichtor-
ganisationen, erhielten wir den Reinerlös dieser 
gut besuchten Veranstaltung von 4.178 Euro. An 
dieser Stelle möchte ich nochmals meinen Dank, 
für diese großartige Unterstützung, aussprechen.

Am 28. September ging ein sehr lustiger und 
unterhaltsamer Abend mit einem gut gelaunten 
Petutschnig Hons, im ausverkauften Gemein-
desaal, über die Bühne. Vielen Dank für euren 
Besuch und natürlich auch ein großes Danke-
schön an unsere Dorfblume, welche uns bei all 
unseren Veranstaltungen, immer unentgeltlich 
zur Seite steht und uns floral unterstützt. (Anm. 
Obmann: „Die Bühnendeko war sehr cool!“)

Liebe GemeindebürgerInnen!

Leit für Leit informiert 

Liebe GemeindebürgerInnen! 

Ein sehr intensives Vereinsjahr liegt hinter uns. Nach dem 25jährigen Jubiläumsmusistadl, 
fingen auch schon in kleinen SchriEen die Vorbereitungen für unseren KabareEabend „Auf 
d’Nocht wird g’locht“ mit Petutschnig Hons und unser Musistadl Best of im Hotel Ambio in 
Ludersdorf an. 
Im Sommer dieses Jahres erhielt ich die Nachricht, dass es im September, in St. Ruprecht/R., 
ein „Blaulichtpreisschnapsen“ geben wird, bei welchem der Reinerlös an unseren Verein 
übergeben werden soll. Im November war es dann soweit. Im Beisein von Verantwortlichen 
der BlaulichtorganisaUonen, erhielten wir den Reinerlös dieser gut besuchten Veranstaltung 
von 4.178 Euro. An dieser Stelle möchte ich nochmals meinen Dank, für diese großarUge 
Unterstützung, aussprechen. 

Am 28. September ging ein sehr lusUger und unterhaltsamer Abend mit einem gut gelaunten 
Petutschnig Hons, im ausverkau^en Gemeindesaal, über die Bühne. Vielen Dank für euren 
Besuch und natürlich auch ein großes Dankeschön an unsere Dor_lume, welche uns bei all 
unseren Veranstaltungen, immer unentgeltlich zur Seite steht und uns floral unterstützt. 
(Anm. Obmann: „Die Bühnendeko war sehr cool!“) 

Im Oktober erreichte mich dann die nächste tolle Neuigkeit. Aufgrund unserer Arbeit für den 
guten Zweck, kontakUerte mich der Geschä^sführer des wieder neu eröffneten Bürgerkellers 
in Weiz und teilte mit, dass er im Dezember für jedes bestellte Hauptgericht, einen Euro an 
unseren Verein weitergeben und somit, uns, unterstützen möchte. Vielen Dank für diese tolle 
AkUon, welche wir natürlich auch fleißig bewerben. Ich bin schon sehr gespannt was uns hier 
erwartet. Also, bei leichtem Hungergefühl – ab zum Bürgerkeller nach Weiz am Hauptplatz. 
Der Verein bedankt sich jetzt schon. 

Am 16. November trafen sich unsere „Musistadlstars“ zu einem Best of in Ludersdorf. Im 
ausverkau^en Veranstaltungssaal des Hotel Ambio gaben unsere Darsteller wieder eine tolle 
Show und unterhielten das anwesende, sehr spendenfreudige Publikum auf hohem Niveau. 
Beendet haben wir diese WohltäUgkeitsveranstaltung mit einer Spendensumme von 7.830 
Euro. 1.830 Euro davon wurden in die dort aufgestellte Spendenbox eingeworfen. 
Unglaublich. 
Somit konnte unser Verein, allein im Jahr 2024, die stolze Summe von 21.830 Euro an 
Spenden für wohltäUge Zwecke und plötzliche Schicksalsschläge, unkompliziert weitergeben.  

Mit großem Stolz darf ich auch verkünden:  
Wir sind Gewinner des Solidaritätspreises 2024! 

Bei der Solidaritätspreisverleihung am 20.11.2024, im Garten der GeneraUonen in 
KroEendorf, durchgeführt von der Solidarregion Weiz, konnte sich unser Verein in der 
Kategorie Vereine und InsUtuUonen unter 16 Mitbewerbern erfolgreich durchsetzen. 
Im Beisein von Bürgermeister Thomas Derler wurde uns, in einem feierlichen Rahmen, dieser 
Preis überreicht. Vielen Dank für diese tolle Auszeichnung und Anerkennung. 

Im Oktober erreichte mich dann die nächste tolle 
Neuigkeit. Aufgrund unserer Arbeit für den guten 
Zweck, kontaktierte mich der Geschäftsführer 
des wieder neu eröffneten Bürgerkellers in Weiz 
und teilte mit, dass er im Dezember für jedes 
bestellte Hauptgericht, einen Euro an unseren 
Verein weitergeben und somit, uns, unterstützen 
möchte. Vielen Dank für diese tolle Aktion, wel-
che wir natürlich auch fleißig bewerben. Ich bin 
schon sehr gespannt was uns hier erwartet. Also, 
bei leichtem Hungergefühl – ab zum Bürgerkeller 
nach Weiz am Hauptplatz. Der Verein bedankt 
sich jetzt schon.

Am 16. November trafen sich unsere „Musistadl-
stars“ zu einem Best of in Ludersdorf. Im aus-
verkauften Veranstaltungssaal des Hotel Ambio 
gaben unsere Darsteller wieder eine tolle Show 
und unterhielten das anwesende, sehr spenden-
freudige Publikum auf hohem Niveau. Been-
det haben wir diese Wohltätigkeitsveranstaltung 
mit einer Spendensumme von 7.830 Euro. 1.830 
Euro davon wurden in die dort aufgestellte Spen-
denbox eingeworfen. Unglaublich.
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Somit konnte unser Verein, allein im Jahr 2024, 
die stolze Summe von 21.830 Euro an Spenden 
für wohltätige Zwecke und plötzliche Schicksals-
schläge, unkompliziert weitergeben. 
Mit großem Stolz darf ich auch verkünden:
Wir sind Gewinner des Solidaritätspreises 2024!
Bei der Solidaritätspreisverleihung am 
20.11.2024, im Garten der Generationen in 
Krottendorf, durchgeführt von der Solidarregion 
Weiz, konnte sich unser Verein in der Kategorie 
Vereine und Institutionen unter 16 Mitbewerbern 
erfolgreich durchsetzen.
Im Beisein von Bürgermeister Thomas Derler 
wurde uns, in einem feierlichen Rahmen, dieser 
Preis überreicht. Vielen Dank für diese tolle Aus-
zeichnung und Anerkennung.
Zu guter Letzt darf ich Euch alle wieder zum 
Musistadl 2025, welcher Ende Februar als krö-
nender Faschingsabschluss über die Bühne gehen 
wird, in den Gemeindesaal einladen. Der Verein 
Leit für Leit würde sich sehr über Euren Besuch 
freuen.
Karteninfos findet Ihr auf unserem aktuellen Flyer 
und auf unserer Homepage www.leitfürleit.at. 
Vorverkaufsstart ist der 14.12.2024.

Bis dahin wünsche ich, im Namen aller Mitglie-
der, allen eine ruhige Weihnachtszeit, erholsame 
Feiertage und ein zufriedenes, aber vor allem 
gesundes Jahr 2025.

Mit viel Menschlichkeit,
Obmann Jürgen Kubera
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Himmelskunde 

Wenn wir auf das Meer blicken, sehen wir dort, wo sich Himmel und Meer berühren, den Horizont. 
Das Wort „Horizont“ bedeutet „Begrenzung“. Doch nicht erst seit Udo Lindenberg wissen wir, dass es 
hinter dem Horizont weiter geht. Die Adventszeit könnte unter dem MoEo stehen: „Horizonte 
erweitern“. Als weltoffene Menschen könnten wir den Blick über den eigenen Tellerrand als Chance zu 
verstehen. Natürlich braucht es vertraute Gewohnheiten und Rituale. Sie geben Sicherheit. Wenn ich 
jedoch meinen Horizont erweitere, – weitet sich mein Blick aufs Leben und eröffnet mir neue Räume. 
Wie das geht? Ein neues Gewürz oder das Buch einer unbekannten Autorin kann schon Erstaunliches 
bewirken. Manchmal reicht es auch aus, sich in der Kirche einmal an einen anderen Platz zu setzen. 
Die Horizonterweiterung ist oU mit einem Orts- und dadurch PerspekYvenwechsel verbunden. Das 
WichYgste dabei ist, neugierig und offen zu bleiben – und tolerant gegenüber anderen 
Lebensentwürfen. Ich bin dankbar, dass ich in einem Land leben kann, in dem unsere DemokraYe 
solche Horizonterweiterungen möglich macht. 

Ihr Pfarrer, 
Giovanni Prietl 

HIMMELSKUNDE
Wenn wir auf das Meer blicken, sehen wir dort, wo sich Himmel und Meer 
berühren, den Horizont. Das Wort „Horizont“ bedeutet „Begrenzung“. 
Doch nicht erst seit Udo Lindenberg wissen wir, dass es hinter dem Hori-
zont weiter geht. Die Adventszeit könnte unter dem Motto stehen: „Hori-
zonte erweitern“. Als weltoffene Menschen könnten wir den Blick über 
den eigenen Tellerrand als Chance zu verstehen. Natürlich braucht es ver-
traute Gewohnheiten und Rituale. Sie geben Sicherheit. Wenn ich jedoch 
meinen Horizont erweitere, – weitet sich mein Blick aufs Leben und eröff-
net mir neue Räume. Wie das geht? Ein neues Gewürz oder das Buch 
einer unbekannten Autorin kann schon Erstaunliches bewirken. Manch-
mal reicht es auch aus, sich in der Kirche einmal an einen anderen Platz 
zu setzen. Die Horizonterweiterung ist oft mit einem Orts- und dadurch 
Perspektivenwechsel verbunden. Das Wichtigste dabei ist, neugierig und offen zu bleiben – und tole-
rant gegenüber anderen Lebensentwürfen. Ich bin dankbar, dass ich in einem Land leben kann, in dem 
unsere Demokratie solche Horizonterweiterungen möglich macht.

Ihr Pfarrer,
Giovanni Prietl

Die Sternsinger*innen kommen! 

Am 27., 28. oder 29. Dezember werden die Sternsinger:innen wieder alle 
Haushalte der Pfarre St. Ruprecht/R. besuchen und um eine milde Gabe für die 
Drei-Königs-AkCon der Diözese biFen.  

Wir hoffen auf eine ebenso freundliche Aufnahme unserer Sternsingergruppen 
wie in den vergangenen Jahren und freuen uns schon darauf, Sie mit unserem 
Gesang zu erfreuen und Ihnen den Segen GoFes ins Haus zu bringen! 

Für die Sternsinger-AkCon der Pfarre St. Ruprecht/R. 
Margit Glössl 

PS: Sie möchten gerne eine Gruppe begleiten? Ihr Kind geht nicht in unserer 
Pfarre zur Schule und möchte als Sternsinger:in gehen (alle Kinder, die in 
unserer Pfarre zur Schule gehen, werden von den Religionslehrerinnen 
informiert)? Sie würden gerne für eine Gruppe kochen?  

Auch erwachsene Sternsinger:innen sind herzlich willkommen! 

BiFe melden Sie sich bei mir (0660/571 40 83 bzw. margitherwig@aon.at)! 

Zwischen 27. und 30. Dezember werden die 
Sternsinger:innen wieder alle Haushalte der 
Pfarre St. Ruprecht/R. besuchen und um eine 
milde Gabe für die Drei-Königs-Aktion der Diö-
zese bitten. 
Wir hoffen auf eine ebenso freundliche Auf-
nahme unserer Sternsingergruppen wie in den 
vergangenen Jahren und freuen uns schon darauf, 
Sie mit unserem Gesang zu erfreuen und Ihnen 
den Segen Gottes ins Haus zu bringen!

PS: Sie möchten gerne eine Gruppe begleiten? Ihr 
Kind geht nicht in unserer Pfarre zur Schule und 
möchte als Sternsinger:in gehen (alle Kinder, die 
in unserer Pfarre zur Schule gehen, werden von 
den Religionslehrerinnen informiert)? Sie würden 
gerne für eine Gruppe kochen? 

DIE STERNSINGER*INNEN KOMMEN!

Auch erwachsene Sternsinger:innen sind 
herzlich willkommen!
Bitte melden Sie sich bei mir (0660/571 40 83 
bzw. margitherwig@aon.at)!

Für die Sternsinger-Aktion
der Pfarre St. Ruprecht/R.

Margit Glössl
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P O S C H 

TISCHLER oder ZIMMERER
WIR SUCHEN

(w/m/d)

* Interesse an antiken Bauernmöbeln 
* gelerntes Tischlerhandwerk oder Zimmererhandwerk

* traditionelles Tischlerhandwerk
* Teil- oder Vollzeit möglich 
* gute Bezahlung 
* langfristiger Arbeitsplatz 
* flexible Arbeitszeiten 

POSCH 
Antike Bauernmöbel . Antiquitäten
8190 Birkfeld . Hauptplatz 3 
www.posch-antiquitaeten.at

Wir freuen uns auf Sie! 
Gabriele Posch 
0664/5018808

office@posch-antiquitaeten.at

WIR BIETEN

Dreikönigsak+on 2025 

 

Das 
Sternsingen 
bringt den 

weihnachtlichen Segen für das neue Jahr in die Häuser. Die strahlenden „Heiligen Könige“ verkünden 
dabei eine kra?volle Friedensbotscha?, die über alle Grenzen hinweg reicht. So wird jeder SchriF auf 
ihrem Weg zu einem Lichtblick der Nächstenliebe und Verbundenheit - ein Licht, das unsere Welt so 
biFer nöMg hat! 

Die Sternsinger sind am Freitag, 3. Jänner 2025 in den Ortsteilen Ober- und Unter-Greith sowie 
Hohenkogl unterwegs 
Wir biFen um freundliche Aufnahme der vielen engagierten Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen 
und danken im Voraus für Ihre Spenden.  
Die Spenden können steuerlich abgesetzt werden. Um das zu ermöglichen, lassen Sie die Daten von 
den Begleitpersonen in die Absetzliste eintragen, die an das Finanzamt gemeldet wird. 
Infos und online spenden an: www.sternsingen.at 

Pfarre Weiz, Elisabeth HarMnger, Nikolaus Schweighofer, Petra Stockner 
0664/2155678, Sternsingen.Weiz@gmail.at 

DREIKÖNIGSAKTION 2025

TISCHLER UND ZIMMERER GESUCHT

Das Sternsingen bringt den weihnachtlichen 
Segen für das neue Jahr in die Häuser. Die strah-
lenden „Heiligen Könige“ verkünden dabei eine 
kraftvolle Friedensbotschaft, die über alle Gren-
zen hinweg reicht. So wird jeder Schritt auf ihrem 
Weg zu einem Lichtblick der Nächstenliebe und 
Verbundenheit - ein Licht, das unsere Welt so bit-
ter nötig hat!

Die Sternsinger sind am Freitag, 3. Jänner 2025 
in den Ortsteilen Ober- und Unter-Greith sowie 
Hohenkogl unterwegs
Wir bitten um freundliche Aufnahme der vielen 
engagierten Kinder, Jugendlichen und Erwachse-
nen und danken im Voraus für Ihre Spenden. 
Die Spenden können steuerlich abgesetzt wer-
den. Um das zu ermöglichen, lassen Sie die 

Daten von den Begleitpersonen in die Absetzliste 
eintragen, die an das Finanzamt gemeldet wird.
Infos und online spenden an:
www.sternsingen.at

Pfarre Weiz, Elisabeth Hartinger, Nikolaus 
Schweighofer, Petra Stockner
0664/2155678, Sternsingen.Weiz@gmail.at
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ENERGIESCHLAUMEIER

Die Gemeinde Mitterdorf an der Raab setzt weiterhin auf die kontinuierliche energie- und umwelt-
freundliche Ausbildung unserer Volksschulkinder! Dazu gehört die jährliche Durchführung des Ener-
gieprojektes „Kids meet Energy®“, die Ausbildung zum „Energieschlaumeier®“. Im Schuljahr 2024/25 
können sich somit weitere 22 Kinder über die Auszeichnung zum zertifizierten „Energieschlaumeier“ 
freuen!
Die Ausbildung wird durch die bewährte Zusammenarbeit mit Energie Steiermark ermöglicht! Ziel der 
Aktion ist die steirische Jugend als Gestalter der Zukunft in Richtung energie- und umweltbewusstes 
Handeln zu sensibilisieren. Mit dem preisgekrönten Energieschulungsprojekt der Energieagentur Bai-
erl gelingt dies immer wieder eindrucksvoll! Als Klimaschule wurde das Projekt an der VS Mitterdorf 
an der Raab in diesem Jahr auch von der Klima- und Energie-Modellregion Weiz-Gleisdorf gefördert.
Die Schülerinnen und Schüler setzten sich im Zuge der Ausbildung mit der Energieeffizienz von Haus-
haltsgeräten, dem sparsamen Einsatz von elektrischer Energie und der Vermeidung von unnötigem 
Bereitschaftsverbrauch (Stand-by) bei Elektrogeräten schlau auseinander. Einsparungen in Kilowattstun-
den und Euro werden nach der Idee von Dipl.-Päd. Ing. Walter Baierl in „Eiskugeleinheiten“, umge-
rechnet. In den insgesamt sechs Unterrichtseinheiten wurde mit vielen Experimenten der sinnvolle 
Umgang mit Energie spielerisch „begreifbar“ gemacht. Das Forschen machte den Kindern sichtlich 
Spaß! Großes Staunen gab es, als man bei speziellen Photovoltaik-Experimentierboards die Kraft der 
Sonnenenergie sogar hören konnte! 
Mit der feierlichen Übergabe der begehrten Zertifikate und einer LED-Lampe an die neuen Ener-
gieschlaumeier durch Direktorin Angelika Lederhilger, Klassenlehrerin Dipl.-Päd. Andrea Engelmann 
und dem Vortragenden Matthias Wild wurde die hochmotivierte Mitarbeit aller Beteiligten ganz beson-
ders belohnt! 

Mitterdorf an der Raab hat nun schon 157 ausgebildete 
„Energieschlaumeier“!

Dir.in Lederhilger, KL.in Engelmann und Vortragender Wild mit den neuen Energieschlaumeiern
der 4. Klasse 2024/25

Text: Energieagentur Baierl
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TÄGLICHER
CHRISTBAUM
VERKAUF 
FAMILIE EGGENREICH
U n t e r g r e i t h  3 4
8 1 6 0  M i t t e r d o r f / R a a b

a b  0 8 .  D e z e m b e r
D i e s e r

A b s c h n i t t
e n t h ä l t  e i n e n
5 €  G u t s c h e i n ,

d e r  p r o
P e r s o n  f ü r

e i n e n  B a u m
g ü l t i g  i s t .

t ä g l i c h  v o n  8 - 2 0  U h r  g e ö f f n e t

HOFLADEN
m i t  v i e l e n  P r o d u k t e n  v o n

u n s e r e n  B a u e r n  u n d  B ä u e r i n n e n
a u s  d e r  U m g e b u n g  

Untergreith 34
8160 Mitterdorf/R

FAMILIE EGGENREICH

MedMobil

GENUSSLADEN FAMILIE EGGENREICH
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Das Leben mit den jüngsten Familienmitgliedern macht viel Freude, ist 
aber auch anspruchsvoll und verändert den Alltag. Es tauchen viele 
Fragen zur Entwicklung des Kindes auf, an die man vorher vielleicht 
nicht gedacht hat. 

Als Eltern wollen Sie das Beste für Ihr Kind und gut auf die Bedürfnisse 
Ihres Kindes eingehen. 

 

Sozialarbeiterinnen der Bezirkshauptmannschaft hören Ihnen zu und beraten Sie gemeinsam mit einer Hebamme 
kostenlos zu Themen rund um Schwangerschaft und den ersten drei Lebensjahren Ihres Kindes: 

Vorbereitung auf die Geburt, Wiegen und Messen Ihres Babys, Still- und Ernährungsberatung, Sozialarbeiterische 
Beratung, Austausch mit anderen Eltern. 

 

 Eine Kontaktaufnahme ist auch möglich unter folgender 
 E-Mailadresse: bhwz-elternberatung@stmk.gv 

 

Beratungsstelle Gleisdorf 

Haus des Kindes 
Doktor-Hermann-Hornung-Gasse 31, 
2. Stock, 8200 Gleisdorf 
1. und 3. Montag im Monat 
9:00-11:00 Uhr 

Ilse Harrer 0676/866 40 239 
Elisabeth Seidl 0676/866 40 750 
Hebamme Annemarie Hinteregger 
Hebamme Manuela Maitz 

 

Beratungsstelle Weiz 

Atelier Aurora 
Kapfensteinergasse 9, 8160 Weiz 
2. und 4. Dienstag im Monat 
9:00-11:00 Uhr 
 

Viktoria Benkö 0676/866 40 201 
Iris Kulmer 0676/866 40 238 
Hebamme Cornelia Scharf 

 

 

Beratungsstelle Birkfeld 

Außenstelle 
Bezirkshauptmannschaft Weiz 
Schulgasse 4, 8190 Birkfeld 
1. Donnerstag im Monat, 
09:00-10:30 

Viktoria Benkö 0676/866 40 201 
Iris Kulmer 0676/866 40 238 
Hebamme Barbara Feiner 

 

CHRISTBAUMSPENDE PACHTFLÄCHE GESUCHT

Ein herzliches Dankeschön an Fam. Zorn Rupert 
und Martha, für die Spende des heurigen Christ-
baums, der unseren Dorfplatz in weihnacht-
lichen Glanz erstrahlen lässt.

Pachtfläche
im

Raum Mitterdorf
gesucht!  

Pacht je nach Lage/Beschaffenheit 
bis zu € 1.500/Jahr/ha.

Kontakt:
0664/884 03 413
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FF HOHENKOGL/MITTERDORF INFORMIERT
Freiwillige Feuerwehr Hohenkogl • www.ffhohenkogl.at • 8181 Mitterdorf 47 • Telefon: 03172 / 29 22

FREIWILLIGE FEUERWEHR

Erfolgreiche Teilnahme an 
Bewerben
Am 09. November 2024 fand an der Feuerwehr- 
und Zivilschutzschule in Lebring der Bewerb um 
das Feuerwehrjugend-Leistungsabzeichen in 
Gold statt. Was für die Aktivmannschaft das Feu-
erwehrleistungsabzeichen (FLA) in Gold ist, ist 
dieser Bewerb die „Feuerwehrmatura“ der Feu-
erwehrjugend. Dieses Abzeichen ist die höchste 
zu erreichende Stufe der Jugendleistungsabzei-
chen und kennzeichnet das Ende der feuerwehr-
fachlichen Ausbildung im Bereich der Feuer-
wehrjugend. Erstmals in der Geschichte unserer 
Feuerwehr nahmen Jugendliche von uns an die-
sem Bewerb teil. Celina Derler, Vanessa Hirten-
fellner, Hanna Nylund und Valerie Teni konn-
ten diese „Feuerwehr-Minimatura“ mit Erfolg 
abschließen. Herzlichen Glückwunsch zu dieser 
tollen Leistung !!!

Nach wochenlanger Vorbereitung konnte am 
Samstag, 16.11.2024 die technische Hilfelei-
stungsprüfung erfolgreich absolviert werden. Ins-
gesamt traten 12 Kameraden/Innen in zwei Grup-
pen in der Kategorie Bronze an. Bei der tech-
nischen Hilfeleistungsprüfung handelt es sich 
um die Annahme von einem Verkehrsunfall mit 

eingeklemmter Person, wobei der Unfall in einer 
Sollzeit simuliert wird. Die weitere Herausforde-
rung liegt darin, dass von jedem Teilnehmer die 
umfangreiche Ausrüstung der Einsatzfahrzeuge 
bei geschlossenen Türen und Rollos punktgenau 
gezeigt werden muss. Neben dem Bewerter Team 
konnten wir auch Bürgermeister Thomas Der-
ler, der selbst die Prüfung absolvierte, Vizebür-
germeister Alois Strobl, Gemeindekassierin Edith 
Schlemmer sowie ABI Christian Lechner begrü-
ßen. Herzlichen Dank auch an unseren Beauf-
tragten LM Christian Möstl für die hervorragende 
Organisation und Vorbereitung! 

Zeitgleich fand an diesem Tag auch der Bewerb 
um das Funkleistungsabzeichen (FULA) Bronze 
des Bereichsfeuerwehrverbandes Weiz in Anger, 
veranstaltet von der FF Oberfeistritz, statt. Seitens 
unserer Feuerwehr traten folgende Kameraden an: 
JFM Eggenreich Julian, JFM Flaßer Markus, JFM 
Hölzelhofer Tim, JFM Posch Lukas, OFM Reiter 
Stefan und LM Schlemmer Stefan. Dank bester 
Vorbereitung durch unsere Beauftrage OLM d.F. 
Jasmin Hussein konnten alle den Bewerb erfolg-
reich absolvieren! Besonders Gratulieren dür-
fen wir LM Schlemmer Stefan der den hervorra-
genden 3. Platz in der Gesamtwertung erreichte!
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Feuerwehr Hohenkogl 
Mitterdorf 47 
A-8181 St. Ruprecht/R. 
kommando@ffhohenkogl.at 

      

  

Friedenslicht aus Bethlehem 

Wie jedes Jahr organisiert die Feuerwehrjugend Steiermark auch heuer wieder die Abholung 
und Verteilung des Friedenslichtes aus Bethlehem. Sie können sich das  

Friedenslicht aus Bethlehem 
am Sonntag, den 24.12.2023 von 

11:00 – 15:00 Uhr  
im Feuerwehrhaus Hohenkogl abholen. 

Im Dezember werden Sie auch heuer wieder im Rahmen der Kalendersammlung Besuch von 
Mitgliedern unserer Feuerwehr erhalten. Wir möchten uns schon jetzt auf das Herzlichste für 
Ihre Unterstützung bedanken und versichern Ihnen eine bestmögliche Einsatzbereitschaft 
unserer Wehr zu Ihrem Schutz. 

Das Kommando und die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Hohenkogl/Mitterdorf 
wünschen Ihnen 

ein Frohes Weihnachtsfest, 
sowie Gesundheit und Zufriedenheit 

 für das Jahr 2024! 

Das Kommando und die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Hohenkogl/Mitterdorf
wünschen Ihnen

ein Frohes Weihnachtsfest,
sowie Gesundheit und Zufriedenheit

für das Jahr 2025!

FF HOHENKOGL/MITTERDORF INFORMIERT
Freiwillige Feuerwehr Hohenkogl • www.ffhohenkogl.at • 8181 Mitterdorf 47 • Telefon: 03172 / 29 22

FREIWILLIGE FEUERWEHR

Friedenslicht aus
Bethlehem

Wie jedes Jahr organisiert die Feuerwehrjugend 
Steiermark auch heuer wieder die Abholung und 
Verteilung des Friedenslichtes aus Bethlehem. Sie 
können sich das

Friedenslicht aus Bethlehem
am Dienstag, den 24.12.2024 von

11:00 – 15:00 Uhr 
im Feuerwehrhaus Hohenkogl abholen.

Im Dezember werden Sie auch heuer wieder im Rahmen der Kalendersammlung Besuch von Mitglie-
dern unserer Feuerwehr erhalten. Wir möchten uns schon jetzt auf das Herzlichste für Ihre Unterstüt-
zung bedanken und versichern Ihnen eine bestmögliche Einsatzbereitschaft unserer Wehr zu Ihrem 
Schutz.
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GEMEINDE MITTERDORF an der Raab | Mitterdorf 5 | 8181 Mitterdorf an der Raab 
Tel.: 03178 51 50 | Fax: 03178 51 50 4 | E-Mail: gde@mitterdorf-raab.gv.at | www.mitterdorf-raab.at

Öffnungszeiten Gemeindeamt: Mo., Di., Fr. von 07.30 bis 12.00 Uhr | Donnerstag von 17.00 bis 19.00 Uhr

GEMEINDEAMT 
MITTERDORF an der Raab Service 

www.mitterdorf-raab.at

AMTLICHE MITTEILUNG

NIKOLOMARKT UND PERCHTENLAUF 2024

ADVENTEINSINGEN 2024
Am 1.12.2024 fand das Adventeinsingen des Singkreises Mitterdorf im Gemeindesaal statt. Es war eine 
wunderschöne Einstimmung auf die Adventzeit. Herzlichen Dank an den Singkreis für dieses beein-
druckende Konzert! Auch der Nikolaus hatte für die Kleinen eine Überraschung dabei und sorgte für 
leuchtende Kinderaugen, das den Nachmittag perfekt abrundete.

Am 30. November 2024 fand bereits zum 20. 
Mal der traditionelle Nikolomarkt mit anschlie-
ßendem Perchtenlauf statt. Zu diesem besonde-
ren Jubiläum überreichten Bürgermeister Thomas 
Derler und Vizebürgermeister Alois Strobl als 
Zeichen des Dankes und der Wertschätzung eine 
gravierte Uhr an den Obmann der Brauchtums-
gruppe, Herrn Ing. Mathias Mittendrein.
Neben den beeindruckenden Auftritten der 
Krampusse und Perchten sorgte das abschlie-
ßende Feuerwerk für einen stimmungsvollen 
Höhepunkt. Auch das leibliche Wohl kam nicht 
zu kurz: Glühwein, Kinderpunsch, Schnitzelsem-
meln und die beliebte „Perchtenbox“ boten für 
jeden Geschmack das Richtige. Mehr als 2.000 
Gäste genossen die festliche Atmosphäre und die 
kulinarischen Angebote.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern, die mit ihrem Enga-
gement diesen großartigen Event erst möglich 
gemacht haben.
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Ich wünsche Ihnen/Euch ein frohes Weihnachtsfest,
einen angenehmen Jahreswechsel

sowie Zufriedenheit, Glück und Erfolg für das
kommende Jahr 2025,

verbunden mit aufrichtigem
Dank für die gute Zusammenarbeit.

Thomas Derler
Bürgermeister der Gemeinde Mitterdorf an der Raab

Markt und Straßen steh’n verlassen, Markt und Straßen steh’n verlassen, 

still erleuchtet jedes Haus, still erleuchtet jedes Haus, 

singend geh ich durch die Gassen, singend geh ich durch die Gassen, 

alles sieht so festlich aus.alles sieht so festlich aus.

Joseph von EichendorfJoseph von Eichendorf


